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Der blinde Bartimäus
__________________________________________________________
Begrüßung: WOKI-Kerze anzünden, Kreuzzeichen für Kinder und Erwachsene
Lied: Schön, dass du da bist
Einleitung und Kyrie:  (von Erwachsenen gespielt) 
Du, ich kann meine Jacke nicht zumachen.

Du bist einfach zu blöd dazu. Ich gehe jetzt. (hält sich die Augen zu)

· Sehr oft bin ich blind, wenn es darum geht, anderen zu helfen. Herr, erbarme dich unser!

Du, komm und hilf mir bitte beim Aufräumen!

Mach’s doch selber! Ich zeichne jetzt. (hält sich die Augen zu)

· Sehr oft bin ich blind, wenn es darum geht, etwas, was mir unbequem ist, zu tun. Herr, erbarme dich unser! 

Dieses verflixte Puzzle ist mir viel zu schwer. Versuchen wir es gemeinsam?

Nein, ich kann das sowieso gut. Ich geh‘ lieber fernsehen. (hält sich die Augen zu)
· Sehr oft bin ich blind, wenn es darum geht, auf etwas zu verzichten. Herr, erbarme dich unser!

Erklärung und Überleitung: 
Worum ist es da gegangen?
Waren diese Leute wirklich blind?

Man kann blind sein mit den Augen, aber auch mit dem Herzen!

Wer von euch besonders mutig ist, kann sich jetzt die Augen verbinden lassen und erzählt uns dann, wie sich das anfühlt.

Evangelium Mk. 10,46 – 52   (lesen und spielen lassen) 
Im Evangelium hören wir heute eine Geschichte von vielen blinden Menschen, einem, der wirklich kranke Augen hatte, und vielen, die mit dem Herz nicht sehen konnten.

Jesus wandert mit seinen Freunden durch das Land. Sie kommen in die Stadt Jericho. Viele Menschen laufen zusammen, sie wollen Jesus sehen und hören. 

Am Straßenrand sitzt ein Mann namens Bartimäus. Er hat eine Binde um die Augen, denn er ist blind. Deshalb kann er nicht arbeiten und muss betteln. Er spürt die vielen Leute und ihre Aufregung und fragt, was da los ist. Als er hört, das Jesus gekommen ist, ruft er laut: „Jesus, Sohn Davids, hilf mir!“ Aber die Menschen um ihn herum sagen: „Sei still, du störst Jesus!“ Da schreit er noch lauter: „Jesus, hilf mir! Ich will wieder sehen!“ Jesus hört Bartimäus und denkt: „Es muss schrecklich sein, wenn man blind ist. Alles ist dunkel vor den Augen. Nirgends sieht man ein Licht.“ Darum sagt Jesus zu Bartimäus: „Du sollst wieder sehen, wie schön Gottes Welt ist.“ Und er nimmt ihm die Augenbinde ab.
Und wirklich: Plötzlich ist es ganz hell vor Bartimäus‘ Augen! Da ruft er: „Jesus, ich habe wie in einer Höhle ohne Licht gelebt. Du aber hast mir die Augen geöffnet, dass wieder Licht in mein Leben fällt. Danke, Jesus!“ 

Und er lässt alles liegen und stehen und geht mit Jesus.

(Bilder zeigen)
Lied: Wenn du Freude hast im Herzen (Nr. 10, ev. mit Instrumenten)
Kurze Katechese: 
· Jesus erkennt mit dem Herzen, wer in Not ist. Sein Herz ist immer weit offen.
· Wer die Augen aufmacht, kann sehen, wie schön Gottes Welt ist, und sich darüber freuen.
· Wir sind zwar nicht blind, aber es gibt trotzdem Vieles, was wir nicht mit den Augen sehen können. Und doch gibt es diese Dinge. Allen voran: Gott!

Lied: Gottes Liebe ist so wunderbar    (Nr. 9)
Gebet: 

Wer blind ist, lebt in Dunkelheit. Wir wollen beten:
Jesus sagt: „Im Dunkeln mag niemand leben. Im Dunkeln sind wir oft traurig und manche fürchten sich sogar.
Aber wenn die Sonne kommt, dann freuen sich alle: Die Blumen beginnen zu wachsen, die Tiere finden ihr Futter und auch die Menschen werden fröhlich. Sie sagen dann: Heute ist ein schöner Tag. Die Sonne scheint.“
Und darum sagt Jesus: „Wie die Sonne den Tag hell und schön macht, so will ich euer Leben hell und schön machen. Ich bin die Sonne und komme zu euch, damit niemand im Dunkeln leben muss.“
Lied:  Du gibst uns die Sonne   (Nr. 31)
Fürbitten:
1. Lieber Gott, du vergisst keinen von uns. Öffne uns die Augen und Herzen, dass wir dich erkennen.
2. Oft sehen wir die Menschen um uns herum nicht und merken nicht, dass sie traurig sind oder Hilfe brauchen. Lass uns die Augen und Herzen nicht verschließen.

3. Öffne uns die Augen und Herzen, damit wir für andere da sind.
Lied: Du hast uns deine Welt geschenkt     (Nr. 20)
Oben in der Kirche wird heute das Fest des hl. Franz von Sales gefeiert. Das ist ein Heiliger, der auch erkannt hat, dass man mit dem Herzen sehen kann. Und sein ganzes Leben lang hat er sich bemüht, anderen vorzuleben, wie das sein kann: Mit dem Herzen sehen!
Beschäftigung:

Ausmalbild, Stifte mitnehmen und Tuch für die Mitte
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